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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Die zweite Ausgabe unseres Journals für Gynäkologische Endokrinologie bringt drei sehr interes-
sante und auch etwas außergewöhnliche Themen.

M. Schorsch und Mitarbeiter aus der Arbeitsgruppe Mainz und Wiesbaden setzen sich in ihrer Arbeit
„Das PCOS – aktuelle endokrine und klinische Aspekte“ mit den Erkenntnissen und den Therapie-
ansätzen dieser häufigen endokrinen Erkrankung der Frau auseinander. Es sind äußerst unterschied-
liche pathophysiologische Mechanismen für diese Erkrankung verantwortlich, angefangen von der
Insulinresistenz bis hin zu zentralen Regulationsstörungen und Polymorphismen. Dies führt auch
zu schwierigen und langwierigen Therapien, die nur zum Teil erfolgreich sind. Dabei wird in der
Therapie auch zwischen Frauen mit und ohne Kinderwunsch unterschieden, wobei bei der Kinder-
wunschbehandlung mit kontrollierter ovarieller Überstimulation der PCO-Patientinnen das Risiko
eines OHSS deutlich höher ist. So bleibt diese Erkrankung gerade für die Reproduktionsmedizin
weiterhin eine Herausforderung.

M. Toigo beschäftigt sich in seiner Arbeit „Funktionelle Interaktion zwischen Muskeln und Knochen:
Theorie und potenzielle klinische Relevanz“ mit der funktionellen Einheit von Knochen und Muskeln.
Die funktionelle Muskel-Knochen-Einheit spielt eine wichtige Rolle und sollte daher hinsichtlich
der Prävention von Osteopenie und Osteoporose zunehmend beachtet werden. Die Zusammenhänge
und Einbindung in die Therapiemöglichkeiten sollten jedoch in Studien noch genauer evaluiert werden,
um die Wahl der entsprechenden individuellen Therapie zu finden.

Der Beitrag von B. Lötsch „Darwins rEvolution – Thema der Reproduktionsmedizin? Entdeckung
– Menschenbild – Domestikation – Auslese“ behandelt Darwins Theorien und seinen Einfluss auf
unser Denken. Ausgehend von der von B. Lötsch ausgerichteten Evolutionsausstellung anlässlich
Darwins 200. Geburtstags im Naturhistorischen Museum in Wien 2009 und seines Festvortrages
anlässlich der Mainzer Endokrinologie-Tage (MET) 2011 setzt sich der Autor mit Darwin und seiner
Evolutionstheorie auseinander und spannt den Bogen bis zur Reproduktionsmedizin hin: Was
bedeuten die Forschungsergebnisse und Theorien Darwins heute für die moderne Reproduktions-
medizin und wie wird diese durch die Thesen auch heute noch beeinflusst?

Buchbesprechungen, der News-Screen, Pharma-News und ein kurzer Kongresskalender runden das
Journal wie immer in seinem breiten Spektrum ab und bieten Ihnen spannende, aber auch praxis-
relevante Themen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine anregende und interessante Lektüre!

Ihr

Franz Fischl,
Herausgeber

Editorial
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